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Tageblatt .
^ 187 . Srftieral täglich .

virr «etjü»rltch iu Dirrlach l Mk- g Ps .
Am NeiLLzeLiet Mk. ohne Bestellgeld.

Dienstag den 15 . 1898.
Hagesneuigkeilen .

Baden .
H Karlsruhe , 13 . Aug . Der Kaiser wird
Am 5. September in Karlsruhe eintreffen ; vom
6 . bis 14 . September bleibt das Kaiserliche
Standquartier in Karlsruhe .

* Karlsruhe , 15 . Aug . Heute früh '̂ 7
Uhr rückte das 1 . Lad . Feldartillerie -
Regiment Rr . 14 zu dem Manöver aus ;
die 1 . , 2., 5. und 6 . Batterie mußte in der
Garnison Zurückbleiben, weil die Rothlausseuche
unter deren Pferdrbeständen noch nicht er¬
loschen ist.

Karlsruhe , 14 . Aug . Das Ministerium
des Innern hat angeordnet , daß mit der Auf¬
legung der Wählerlisten für die im Herbst
d . Js . stattfindenden Erneuerungswahlen zur
Zweiten Kammer der Ständeversammlung am
Montag , den 25 . September ds . Js . zu be¬
ginnen ist.

! . Grötzingen , 15 . Aug . Am vergangenen
Samstag feierte die hiesige israelitische
Gemeinde das 100jährige Jubiläum
der Erbauung ihrer Synagoge mit
Festgottesdienst , wobei Herr Bczirksrabbiner
Schlesinger die Festpredigt hielt , Festbankett
und Festball .

8 . Palmbach , 14 . Aug . Bei der am
letzten Sonntag abgehaltenen Generalversamm¬
lung des Militäroereins , wobei die Wahl
der Vorstandsmitglieder stattfand , ereignete sich
ein schöner Akt kameradschaftlicher Einigkeit .
Sämmtliche Vorstandsmitglieder wurden ein¬
stimmig wieder gewählt und zwar : Accisor
Baral , i . Vorstand , Bürgermeister Kräutler ,
2 . Vorstand , Wilhelm Berger , Rechner , Zimmer -
meister Roll , Schriftführer . Gewiß das sicherste
Zeichen , daß sich die Leitung des Vereins in
bewährten Händen befindet . Nach der Wahl ver¬
sammelten sich die Mitglieder bei Kamerad
Berger zum Ochsen , wo der Hitze des Tages
entsprechend immer noch einer des vorzüglichen
Schrempp ' schen Stoffes getrunken wurde .

Bu send ach , 14 . Aug . Durch eine unselige
Messerstecherei in Spiclberg wurde heute
Nacht der Sohn des hiesigen Bürgermeisters

Bastian am Unterleibc schwer verletzt . Die
Unterleibsorgane traten an die Luft und ent¬
zündeten sich , wodurch ein lebensgefährlicher
Krankheitszustand sich bildete . Das Gericht be¬
gab sich heute früh zur Untersuchung hierher .
Der Vater des Schwerverletzten wird allgemein
bedauert . (Mittelb . Cour .)

— Die Zahl der Wirthschasten in der
Stadt Mannheim betrug auf Ende Juni 791 .

* Triberg , 14 . Aug . Seit einigen Tagen
hat Hierselbst der vielgefeierte vaterländische
Dichter Ernst Scherend erg im Hotel
Bellevue seinen Sommeraufenthalt genommen .
Der Dichter , der seit der preußischen Conflikts -
zeit , also jetzt seit gerade 40 Jahren die Ent¬
wickelung des deutschen Volkes bis zur Gegen¬
wart mit seinen begeisternden Liedern begleitete
und der auf dem Gebiete nationaler Dichtung
einer der hervorragendsten unter den Vorkämpfern
für Deutschlands Größe ist , hatte zu Anfang
voriger Woche in dem verschwiegenen WaldhauS
zu Malsch geweilt . Hier schuf v . Stockmeyers
meisterliche Kunst ein Porträt des Dichters ,
das eine Schenkung des Frhr . v . d . Heydt , ge¬
legentlich der auch durch eine Ehrendotation ver¬
herrlichten jüngst verflossenen 60 . Geburtstags¬
feier Ernst Scherenbergs , für die Gallerie des
Museumsvereins für Elberfeld bestimmt ist.
Mögen des Schwarzwalds würzrciche Lüfte den
Dichter stärken und kräftigen , wie sic schon
einmal es thaten , auf daß es ihm vergönnt
sein möge , uns zu des Vaterlandes Ehre noch
manches Lied nach deutscher Art zu schenken .

* Vom Schwarz wald , 14. Aug . Anläß¬
lich des von uns ausführlich geschilderten , groß¬
artig und in musterhaiter Ordnung verlaufenen
historischen Festes in Bill in gen fand dorten
eine Bezirks - Bienen - Ausstellung statt ,
welche so schön und reichhaltig wie noch nie
beschickt war , daß selbst die Landesausstellungen
bis jetzt nicht daran heranreichtcn . Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großhcrzog und die Groß¬
herzogin verweilten über 1 Stunde in der Aus¬
stellung und sprachen ihre größte Anerkennung
über die dort ausgestellten Völker , Geräthschaften
und Produkte aus . Ein lang gehegter Wunsch
der Landesfürstin war es , einmal den Bau einer

Kunstwabe kennen zu lernen . Diese Arbeit wurde
durch Trachten -Mädchen hier Ihrer Königlichen
Hoheit in vollendeter Weise von der Wachs¬
gewinnung an bis zum Ausbau der Wabe vor¬
geführt ; Höchstdieselbe sprach sich namentlich sehr
lobend auch dahin aus , daß das weibliche Ge¬
schlecht mit diesen Arbeiten sich vertraut machte.
Zahlreiche Preise kamen zur Vertheilung .

— Für die durch die diesjährigen Herbst¬
manöver gegen Mitte September veranlaßten
umfangreichen Truppentransporte wird die Ver¬
wendung von gedeckten Güterwagen in größerer
Anzahl nöthig fallen . Auf die hierdurch unter
Umständen zu gewärtigenden Verzögerungen in
der Ausführung von Wagenbestellungen für den
allgemeinen Verkehr werden die Interessenten
schon jetzt aufmerksam gemacht , damit sie in
der Lage sind , sich mit eiligen Transporten
darauf einzurichtcn .

! Deutsches Reich .
! Kassel , 14 . Ang . Der Kaiser ist heute
Vormittag nach Arolsen abgercist .

j Arolsen , 14 . Aug . Bei herrlichem Wetter
>fand heute die Enthüllung des Landesdcnk -
jmals für Kaiser Wilhelm I . statt . Die
§ Stadt prangt in Festschmuck, dem durch schwarz-
roth -goldene Fahnen ein eigenes Gepräge ver¬
liehen wird . Der Kaiser traf Mittags 12 '̂ Uhr
unter dem Geläute der Glocken hier ein. In
seiner Begleitung befanden sich Graf Eulen¬
burg , General v . Hahnke , v . Lucanus , die
Generale v . Plefsen und v. Scholl , Graf Wolff -
Mettcrnich und Kapitänleutnant v . Platen .
Kurz vorher war Prinz Friedrich Leopold und
General v. Wittich eingetroffen . Auf dem
Bahnhof wurde der Kaiser vom Fürsten und
dem Prinzen Heinrich , sowie den Grafen Adal¬
bert , Hermann , Friedrich und Georg von Waldeck
empfangen . Eine Ehrenkompagnic hatte mit
der Fahne Aufstellung genommen . Der Kaiser
fuhr zur Stadt , eskortirt von einer Schwadron
der 5 . Dragoner . Schulen und Kriegervereine
bildeten Spalier . Die Landbevölkerung füllte
in dichten Schaaren die Straßen . An der
Stadtkirche waren Ehrenjungfrauen aufgestellt .
Bürgermeister Trainer sprach den Willkommens -

JeurUeton . H )

Die Sirene .
Novelle von F . von Limpurg .

eFartsetzung.)
„ Ist mein Mann lange nicht bei Euch

gewesen , Frau Martje ?" frug Anno , als die
Fischersfrau ihr eine lange Schilderung ihres
öden aber zufriedenen Lebens gegeben ; „ er hat
doch sonst immer sehr viel nach Euch gesehen."

Die Frau schüttelte etwas verlegen den
Kopf und sah eine Weile vor sich nieder , dann
antwortete sie hastig , doch ohne Anna anzublicken :
„Nein , bei uns hiey war der Herr Oberförster
sehr lange nicht, aber — gesehen habe ich ihn
wohl öfters . "

„ So 2 Er ist nicht so ganz frisch , als ich
wünschen möchte," antwortete die Oberförstcrin
unbefangen , „ sein Beruf nimmt ihn so häufig
m Anspruch , daß ich ihn ebenfalls nicht viel sehe ."

, Scheeler blickte die Frau vor sich hin und
ihre Finger nestelten an den Schürzenbändern ,
dann frug sie leise ; „ Und Ihr seid glücklich,
Frau Oberförsterin ?"

„ Sehr glücklich," lächelte diese, „ ich habe
weine beiden Kinder und einen braven Mann ,om ich liebe .

"

„Liebt er Euch denn ebenso wieder ?"

„ Frau Martje, " sagte Anna etwas ver¬
wundert , „ Ihr fragt sehr sonderbar , aber ich
will Euch dennoch antworten . Ja , mein Mann
bat mich lieb , weshalb seht Ihr mich so cigen-
thümlich an ?"

„Weil Ihr mich dauert , Frau Oberförstcrin, "

brach Frau Martje denn eigentlich los . „ wir
wissen' s ja Alle schon längst — daß Ihr ein
armes betrogenes Eheweib seid — und er. der
Herr Oberförster , die fremde schöne Dame init
solch' heißen Augen ansieht .

"
Anna wurde todtenbleich , ihre Hand fuhr

unwillkürlich nach dem Herzen , als spüre sie
hier einen scharfen stechenden Schmerz und bei¬
nahe verständnißlos blickte sie die Fischersfrau an .

„Martje, " hauchte sie endlich , „was —
sagt Ihr da ? Wen meint Ihr — doch —
nicht — die Gräfin ."

„ Ja , sie, " rief das brave Weib , die Hände
ballend , „ sie allein ist cs , welche Euren Mann
umgarnt hat , denn sie war von jeher eine böse
Frau . Schon einmal hat sich ein Mann ihret¬
wegen das Leben genommen , aber sie lacht nur
höhnisch dazu , und eines Tages wird sie es
mit dem Herrn Oberförster gerade so machen."

„ Frau Martje, " unterbrach die bleiche
Oberförsterin das erregte Weib und erhob sich
würdevoll , „ ich muß Euch wirklich verbieten ,

von meinem Manne so zu reden ; hier muß ein
Jrrthum oder eine schändliche Verleumdung
vorliegen — "

„Nein , keins von beiden, " Frau Martje
schüttelte ruhig den Kopf , „was ich mit diesen
meinen Augen angesehen habe , glaube ich auch.
Vor acht Tagen so etwa gehe ich am Strande
entlang , um die Käthe drüben einmal aufzusuchen ;' s war ein sehr heißer Tag und im Wasser braute
sich ein ordentliches Gewitter zusammen , man sah
schon das fahle Blitzen drin im Gewölk und hörte
den Donner von ferne grollen .

Da sah ich dort weiter unten in den Klippen
zwei Menschen und sogleich regte sich meine
Neugier , ich mußte wissen, was die da trieben ;
ich schlich näher und verbarg mich hinter einem
der aufgcschichteten Steinhaufen , nun wußte ich
bereits , wer das Paar war : der Herr Ober¬
förster und die Gräfin droben vom Schlosse .
Erst dachte ich mir nichts Böses dabei , denn
sie schienen ruhig mit einander zu plaudern ,aber endlich war es mir doch ganz kurios .
Der Herr Oberförster , welcher neben der Dame
stand , senkte das Gesicht tief zu ihr nieder und
seine Augen blickten sie so ganz merkwürdig an ,als ob sie das schöne Antlitz verschlingen
wollten . Dann lachte die Dame plötzlich hell

! und keck auf , daß es mich schlichte Frau gar
seltsam durchschauerte , erhob sich und warf dem

>
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grüß aus . Redner gedachte des Umstandes ,
daß der Kaiser schon als Prinz Arolsen besucht
habe . Das heutige Erscheinen gelle der Feier
der Enthüllung des Kaiser Wilhelm -Denkmals ,
das der Fürst und das Volk von Waldeck er¬
richtet haben . Redner schloß mit dem Gelöb -
niß der Treue . Der Kaiser dankte huldvoll
und setzte hierauf die Fahrt nach dem Schlosse
fort , überall von der Bevölkerung jubelnd be¬
grüßt .

* Arolsen , 14 . Aug . Kurz nach 1 Uhr
begann auf dem glänzend geschmückten Fest -
platze , gegenüber dem Rcsidenzschloß , die Ent¬
hüllungsfeier . Nachdem die Herrschaften im
Kaiserzelt versammelt waren , trug ein Sänger¬
chor die Hymne : „Die Himmel rühmen " vor ,
worauf Geheimrath v . Möhlmann Namens
des Komites die Festrede hielt . Redner führt
aus , daß das ganze Land freudig an dem Feste
theilnehme und dankbar sei für das Erscheinen des
Kaisers . Auf ein vom Fürsten nach eingeholter
Genehmigung des Kaisers gegebenes Zeichen
fiel die Hülle ; eine Batterie des Feldartillcrie -
Regiments Nr . 11 gab Salutschüsse ad , das in
Arolsen garnisonirende 3 . Bataillon des In¬
fanterie - Regiment Nr . 33 präsentittc , sämmtliche
Glocken der Stadt läuteten . — Der Fürst
dankte hierauf dem Kaiser in seinem und des
Volkes Namen . Deutscher Sinn und deutsche
Treue seien stets waldeckischer Art gewesen .
Schon sein Vater habe Deutschlands Einheit
unter Preußens Führung gewollt . Er gelobe
auf ' s Neue : Wir Waldecker wollen treu stehen
zu Kaiser und Reich. Der Kaiser lebe hoch !
Der Kaiser antwortete an die Rampe des
Kaiserzeltes tretend : Er sage dem Fürsten und
Volke herzlichen Dank . In der lleberzengung ,
daß die Gesinnungen des Vaters des Fürsten
noch bestehen und weiter gepflegt werden , rufe
er : der Fürst und sein Haus Hurrah ! Hierauf
legten die Herrschaften Kränze am Denkmal
nieder . Hieraus fand die Besichtigung des
Denkmals , ein Vorbeimarsch des Bataillons des
Regiments Nr . 33 und der 1800 Mann
starken waldeckschen Kriegervereine statt . Nach
Schluß kehrten die Herrschaften in 's Schloß
zurück. Um 2 Uhr fand Galatasel im Schloß
statt . Nach derselben hielt der Kaiser Cercle
ab und begab sich um 4 '; Uhr , geleitet vom
Fürsten und der Fürstin zum Bahnhofe , wo
sich auch die übrigen Fürstlichkeiten und die
Spitzen der Behörden eingefunden hatten . Auf
der Fahrt zur Bahn wurde der Kaiser von der
Bevölkerung auf ' s Lebhafteste begrüßt .

* Kassel , 14. Aug . Der Kaiserist Abends
6 Uhr von Arolsen wieder in Wilhelms¬
höhe eingetroffen .

Dresden , 11 . Aug . Das Erbbegräbniß
der Familie v . Egidy in Kreinitz bei Strehlau
ist , wie der „ Köln . Ztg . " gemeldet wird , er¬
brochen worden . Einige Särge sind gewaltsam
geöffnet und nach Kostbarkeiten gesucht worden . «

Frankreich .
Rennes , 14 . Aug . lieber den Mord¬

anfall auf Labori werden folgende Einzel¬
heiten bekannt : Ein vermummtes Individuum ,
das hinter einer Mauer versteckt , auf Labori
gelauert hatte , drang , als dieser vorüberging ,
aus seinem Versteck hervor , ging hinter Labori
her und feuerte aus nächster Nähe einen Re¬
volverschuß auf ihn ab . Labori wandte sich
um , wankte und sank alsbald zu Boden . Der
abgegebene Schuß zog eine Anzahl Personen
herbei , die dem Verwundeten die erste Hilfe
leisteten . Im Sitzungssaale desKriegsgerichts
wurde der Vorfall unmittelbar vor der Er¬
öffnung der Sitzung bekannt und rief große
Erregung hervor . Labori soll noch eine zweite
Kugel in die Wange erhalten haben . Der Ver¬
wundete , der das Bewußtsein verloren halte ,
kam bald wieder zu sich . Der Urheber des
Attentats ist unbekannt geblieben .

* Rennes , 14 . Aug . Nachdem Labori
zu Boden gestürzt war , wurden ihm von einer
bisher unbekannten Person , zweifellos einem
Mitschuldigen der Attentäter , mehrere Briefe
aus der Rocktasche gestohlen , darunter , ein Brief
Clemenceaus an Jaures und ein Brief Reinachs
an Labori . Es heißt , die Briefe seien bedeutungs¬
los . Die Polizei ist überzeugt , daß Labori
einem regelrechten Complott zum Opfer fiel.

Rennes , 14. Aug . Der Zustand La -
bori ' s soll sehr ernst sein . Es heißt , es
habe eine innere Verblutung stattgcfunden . Der
Kranke soll sehr viel Blut ousgeworfen haben .

Rennes , 14 . Aug . Das Feld , in dem sich
der Mörder verborgen hält , ist von allen Seiten
umstellt worden ; der Mörder ist jedoch noch
nicht verhaftet worden . Als er in das Feld
flüchtete , rief er : Ich gehe in ' s Wasser ! Der
Staatsanwalt ist an Ort und Stelle cingelroffen .
Es bestätigt sich , daß die Wunde Laboris
nicht sehr tief ist.

* Rennes , 15. Aug . Einer Zeugenaus¬
sage zufolge wurden gegen 5 Uhr Morgens
3 Personen mir verdächtigem Aeußeren
in der Umgebung der Wohnung Laboris
gesehen . Labori batte bereits vorher eine
große Anzahl Drohbriefe erhalten , 2 davon mit
Todesdrohungcn . Gegen Abend war das Be¬
finden des Verwundeten , der Nachmittags stark
fieberte , etwas besser.

Rennes , 14 . Aug . Man bezweifelt , daß
der Prozeß Dreyfus ohne Labori zu Ende ge¬
führt werde , anderseits scheint keine Aussicht ,
daß selbst , wenn die Aerzte nach Auffindung
der Kugel gute Aussicht für die Rettung Laboris
haben sollten , dessen Befinden ihm in schon jetzt
absehbarer Zeit gestalten werde , seine Rolle als
Vertheidiger wieder aufzunehmen . — Der Mör¬
der ist bis jetzt (Abends ) noch nicht gefaßt . Die
Gegend wird in der Richtung , nach der er ent¬
flohen ist. abgesucht .

* Le Mans . 15 . August . Ein Polizei -

kommiffar verhaftete auf dem hiesigen Bahnhof
einen Marinemaschinisten Gallam , der
uns Rennes kam und sich nach Havre begeben
wollte . Das Signalement stimmt mit
demjenigen des Attentäters auf Labori
überein .

* Paris , 15 . Aug . Um 4 Uhr Nuchmittag
(gestern ) erschien Polizei in Begleitung einer
Compagnie der Garde rcpubliquaine und zwei
Compagnieen des 74 . Regiments vor der Wohn -
nuvg Guorins . Der Präfekt benachrichtigte
Guerin , wenn er sich bis 5 Uhr nicht ergeben
habe , werde das Haus zerstört werden . Gu «rin
lehnte ab .

England .
London , 14 . Aug . In Londonderry

(Irland ) kam es gestern Abend zu ernsten Zu¬
sammenstößen zwischen Protestanten und
Katholiken . Polizeibcamte , die einschritten ,
wurden von der Menge verletzt . Es wurde di >̂

Aufruhrakte verlesen und Truppen herbes
gerufen . Asien .

* Tschifu , 14 . Aug . Hier kürzlich an¬
gekommene Missionare erklären , daß sie in der
Umgegend von Chining eine gefahrdrohende Be¬
wegung gegen die Fremden und Christen nicht
wahrgenommen haben .

Amerika .
* Washington , 14 . Aug . Der Gouverneur

von Puerto Rico , General Davis , meldet ,
100,000 Menschen seien obdachlos . Es seien
wahrscheinlich mehr als 1000 Personen Lodt.
Für die nächste Zeit sind wöchentlich 1000 Tonnen
Nahrungsmittel erforderlich .

Verschiedenes .
— Neuester Bestimmung zufolge wird Prinz

Heinrich im November dieses Jahres von dem
Kommando des ostasialischen Kreuzergeschwaders
entbunden und an Bord des großen Kreuzers
„Herlba " in die Heimath zurückkehren. Die
Ankunft des Prinzen erfolgt gegen Weihnachten .

— Zum Andenken an die Einweihung des
Dortmund -Ems - Kanals hat Frhr . v. d . Heydt
25,000 Mk . für den weiteren Ausbau des
Schlosses Burg gestiftet .

— Ein Fischer der Fischhandlung Adolf
Langenstein in Friedrichshafen a. B . bat einen
außerordentlich großen Wels im Bodensee ge¬
fangen . Der Fisch ist 107 Pfund schwer und
2,15 Meter lang ; er bleibt einige Zeit lebend
zur Besichtigung ausgestellt und kommt später
in einen zoologischen Garten .

— Durch Blutvergiftung starb in Wien eia
29jähriges Mädchen , die durch die grüne Farbe
einer Seidenblouse verursacht wurde . Man
nimmt an , daß die Farbe durch ein kleines
Geschwür unter dem Arm in' s Blut trat . DaS
Mädchen mußte 2 Tage furchtbar leiden .

— Die Geißel der Landwirthschaft , die
Maul - und Klauenseuche , wird bald ihre
Schrecken verlieren , wenn der Greifswalder

Oberförster eine Kußhand zu ; aber er war
sogleich hinter ihr her , ergriff ihre beiden Hände ,
preßte sie erst an die Brust , darauf an die
Stirn und küßte sie endlich wiederholt und
glühend .

„Lassen Sie mich nach Hause , Konrad, " sagte
die Gräfin hastig , „ es wird spät und das Ge¬
witter zieht herauf ."

„Und wenn ein Donnerkeil mich zu Boden
streckte , Jutta, " antwortete leidenschaftlich der
Herr Oberförster , „ ich bereue diesen Augenblick
nicht , in 1>em ich Ihnen habe sagen dürfen —
daß ich Sie liebe . "

„ Schweigen Sie doch , Herr Oberförster ,
wenn Sie Jemand hörte ."

„Wer sollte hier in der Nähe sein, Jutta ?
Die Meereswcllen mögen es hören , dies Ge -
heimniß , welches mein höchstes Glück und meinen
tiefsten Schmerz enthüll .

"

„Truclofer , und Sic haben vergessen, daß
daheim Ihre Gattin und die Kinder Sie
erwarten ."

„ Jutta, " fuhr der Herr auf , „ weshalb er¬
innern Sie mich , an jene , gegen die ich ge¬
sündigt habe ? Sie waren es ja , die Schritt
um Schritt meine Seele eroberte und das
Gefühl für Pflicht und Sitte in mir erstickte . "

„ Oh , nun bin ich wohl gar Schuld , daß
Sie sich in mich verliebten ? Haha , Ihr

Männer seid stets im Rechte und wir tragen
die volle Schuld . "

„ Was sie noch weiter redeten , konnte ich
nicht mehr verstehen, " fuhr Frau Martje fort ,
„ denn sie gingen langsam weiter und ich lag
noch immer hinter dem Steinhaufen ; doch es
war genug und ich ballte hinter ihnen die Faust .
Sie hatten ja das sechste Gottesgebot übertreten
und die Ehe gebrochen."

„ Schweigt , Frau Martje , um Gottes
Barmherzigkeit willen schweigt," rief die ge¬
quälte Oberförsterin und preßte beide Hände
vor ' s Gesicht , „wißt Ihr denn nicht, daß Eure
Worte mich tödten ? Ich glaubte bis zu dieser
Stunde sehr glücklich zu sein — und nun habt
Ihr mich elend gemacht ! "

„ Elend ?" frug das Weib ganz erschrocken ,
„das wollte ich nicht , nein , Ihr solltet nur
wissen , was unser ganzes Dorf schon längst
weiß , damit Ihr es Eurem Manne sagen
könnt . Elend dürft Ihr nicht sein, denn wir
Alle haben Euch lieb — "

„ Was hilft mir Eure Liebe," murmelte
Anna dumpf , „ nun mein höchstes Glück , mein
köstlichstes Gut von mir genommen ist ; —
lebt wohl , Frau Martje — Gott vergebe Euch,
daß Ihr mir dies Leid angethan ."

„O , mein Himmel , mein Himmel ! " Martje
rang ganz außer sich die Hände . „Ihr seid

mir böse, Frau Oberförsterin , ach und ich habe
es ja nicht schlimm gemeint — Ihr dauertet
mir nur so sehr — geht doch nicht fort , bleibt
bei mir — Ihr thut Euch wohl gar ein Leid an .

"

„ Nein , gute Frau , ich bin eine Christin und
kann auch diesen Schlag tragen . Lebt wohl !
Mariechen , komm ! "

Und sie ging in den sinkenden Abend hinein ,
anders als sie gekommen , mit schweren, stockenden
Schritten , mit fliegendem Athem und zuckendem
Herzen ; Mariechen sprang wie vorhin fröhlich
umher und hatte tausenderlei zu fragen und zu
berichten , aber die Mutter gab keine Antwort .
Es war , als sei der Lebensnerv der unglück¬
lichen Frau jäh durchschnitten ; sie sehnte sich
danach , sich hinzulcgen und sterben zu dürfen ,
ehe sie den wiedersah , für welchen sie freudig
ihr Herzblut vergossen und der sie um einer
Anderen willen verrathen !

Und diese Andere war Gräfin Jutta , von
der sic bisher geglaubt , es sei ihre Freundin .
Stöhnend preßte Anna die eiskalte Hand an
die Schläfen , es hämmerte und wühlte dann

unerträglich ; das Licht um sie her schmerzte die

heißen , trockenen Augen , das Rauschen der

Brandung ward ihr furchtbar , denn wieder und

wieder schien ihr daraus hervorzutönen : „ Ver -

rathen , betrogen ! "
(Fortsetzung rolqt .)



Professor Löffler hält , was er versprochen hat .
Auf dem thierärzilichen Kongreß in Baden -
Laden erklärte er neulich : „ ich hege die Ueber-
zeugung , daß , ehe das Jahrhundert zu Ende
^ eht, eine gute brauchbare Schutzimpfung gegen
Maul - und Klauenseuche gesunden sein wird ."

— Die größte Flagge der Welt haben
— natürlich die Amerikaner . Diese Flagge ," welche ein Andenken an den amerikanisch -
spanischen Krieg darstellt , ist die Arbeit einer
Miß Mulford aus Madistra . Wie wir einer
Mittheilung des Patent - und technischen Bureaus

-- von Richard Luders in Görlitz entnehmen , ent¬
hält die Flagge 325 000 Nadelstiche , je einen
für jeden Soldaten , der in dem Krieg mit -

gefochteu hat . Die Länge der Flagge beträgt
30 Meter und ihre Breite 19,5 Meter . Die
40 Sterne , von welchen jeder das Zeichen einer
der Vereinigten Staaten darirellt und dessen
Namen trägt , haben einen Durchmesser von
80 em . Zur Wiederkehr des Tages des Friedens¬
schlusses soll diese kleine Handarbeit der ameri¬
kanischen Nation gewidmet werden .

— Das erste Wohnhaus aus Aluminium
ist gegenwärtig in Chicago im Entstehen be¬
griffen . Das Haus wird eine Höhe von 64
Meter mit 17 Etagen erhalten und natürlich
unverbrennbar sein. Die Bauart wird hochelegant .
Die Vorderfront wird sich besonders interessant
ausnedmen , da sie eine Bekleidung von fein

polirtem Alumiuiumplatteu von Csntimeter
Stärke erhält . Das zu den Platten verarbeitete
Metall besteht aus einer Zusammensetzung
von 20 Theilen Aluminium und 10 Theilen
Kupfer . Dies Verhältniß ist deshalb gewählt
worden , weil das so hergestellte Metall einen
äußerst geringen Ausdehnungs -Coöfficienten bat .
Eine weitere Eigenthümlichkeit dieses Koloffes
besteht darin , daß die Fenster gewaltige Aus¬
dehnungen haben werden und zwar in der Breite
von 2 — 6,6 Meter .

ALLuLNt I - orvILL ,li -»rl8rukE , Lcopoldstr . 38 .
tzkkkpß . 28 -i.

Nr . i87 . HmlsverkündigungsSlütt für dm chroG . Amtsbezirk Dnrkach . i8 »g.

Liimkiche PekMNkMchimgLit .
Militärische Schießübungen betreffend .

Nr . 24,722 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
das 2. Bad . Feldartillerie -Regiment Nr . 30 am 26 . d . Mts . ein Scharf¬
schießen in dem Gelände abhält , welches begrenzt wird durch die Straßen
Weingarten - Untergrombach , Untergrombach - Obergrombach - Gondelshetm .
Wcingarten - Jöhlingen -Gondelsheim . Die Schußrichtung ist nach Nord -
West . Die obengenannten Straßen , sowie die Verbindungswege vom
Bonartshäuserhof zu den Straßen Jöhlingen - Gondelsheim und Ober -
grombach - Gondelsheim bleiben für den Verkehr frei , dagegen wird das
gefährdete Gelände durch Sicherheitsposien abgesperrt und darf die Kette
der letzteren nicht passirt werden . Insbesondere darf in der Zeit von
9 Uhr Vormittags bis I Uhr Nachmittags das gefährdete Gelände unter
keinen Umständen betreten werden .

Für den Fall , daß ein blind gegangenes Geschoß aufgesunden
wird , ist dieses Auffinden sofort dem betr . Bürgermeisteramt und von
diesem dem Regiment nach Weingarten bezw. in die späteren Quartiere
mitzutheilen , welches die Sprengung des Geschosses alsbald veranlassen
wird . Das Berühren , besonders das Aufheben und Forttragen eines
Blindgängers ist mit großer Gefahr verbunden .

Hiernach haben sich die Betheiligten bei Vermeiden strafenden Ein¬
schreitens nach Z. 108 Ziff . 5 des P .- St . - G . -B . zu richten .

Durlach den 13 . August 1899 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

_ Arnsperger ._
Herdstüvunge » betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 24,742 . Auf Anfragen einiger Gemeinden des Amtsbezirks

Breiten und Pforzheim hat das Generalkommando des 14. Armeekorps
initgetheilt , daß , so viel jetzt gesagt werden könne , ein Theil der Ort¬
schaften der genannten Amtsbezirke , sowie des diesseitigen Amts¬
bezirks am 9 . und 10 . September 1899 mit Einquartierung belegt
werden müssen.

Sobald das Nähere feitstcht , wird deu Gemeinden weitere Nachricht
zukommen . Wir veranlassen die Bürgermeisterämter , dies in der dortigen
Gemeinde in geeigneter

'
Weise bekannt zu geben.

Durlach den 9 . August 1899 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Ar nspcrg e r ._Die Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 24,766 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß1>ie Maul - und Klauenseuche in Königsbach wieder erloschen ist und

sämuitliche angcordnetcn Sperrmaßregeln außer Kraft gesetzt sind.
Dur lach den lO . August 1899 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Arnsperger

KkkMUtllllchUW .
Es . wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei den diesjährigen Wahlen

der Beisitzer des Gewerbegerichts folgende Beisitzer gewählt wurden :
4 a«s dem Staude der Arbeitgeber :

s . mit sechsjähriger Amtsdauer :
1 . Jörger , Karl , Werkstätterivorstand
2. Langendem , Christof , Bäckermeister

Puschel , Hermann , Fabrikdireklor3 .
4 . Richter , Wilhelm , Schreinermcister
5 . Semmler , Jakob , Maurermeister

von Durlach .

von Durlach .

6 . Voit , Heinrich , Orgelbaufabrikant
d . mit dreijähriger Amtsdauer :

1 . Scheidt , Ludwig Heinrich , Maurermeister von Grötzingen .
2 . Fießler , Carl , Fabrikant von Grötzingen .
3 . Dörrmann , Friedrich , Cigarrenfabrikant von Söllingen .
4 . Wenz , Karl Friedrich , Schuhmacher von Söllingen .
5 . Reinmuth , Erhard , Tüncher von Weingarten .

« . aus dem Staude der Arbeitnehmer :
a . mit sechsjähriger Amtsdauer :

1 . Weber , Friedrich , Fabrikarbeiter
2 . Demmerle , Franz , Formel
3 . Stauch , Otto , Dreher
4 . Großmann , Ewald , Weißgerber
5 . Mining , Hermann , Weibgerber
6 . Bürck , Adolf , Schreiner

b . mit dreijähriger Amtsdauer :
1 . Dopf , August , Maurer von Grötzingen .
2 . Bender , Andreas , Maurer von Grötzingen .
3 . Kußmaul , August , Steinbrecher von Söllingen .
4 . Reichert , Johann , Kapseldreher von Weingarten .

Die Wahlakten liegen während acht Tagen von heute an auf der
diesseitige « Gerichtsschreiberei zur Einsicht der Betheiligten offen .

Etwaige Beschwerden gegen die Nechtsgiltigkeit der Wahlen sindnur binnen eines Monats nach den am 3 . d . Mts . stattgehabten
Wahlen zulässig .

Dur lach den 10. August 1899 .
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts :

Boeck h.

HeHrndgrcrs -Werstergerung .
Nr . 3934 . Die Stadtgemeindf Ettlingen läßt ihren diesjährigen

Orhmdgraserwachs wie folgt öffentlich versteigern :». am M - utag . 21 . August l . Is . . Vormittags 8 Uhr .Zusammenkunft beim Damm der früheren Stärkefabrik :
3 Loose Damm bei der Stärkefabrik ,23 „ auf den Rückenwiesen,
8 „ „ Eiswieseu ,
6 „ „ der kleinen Farrenwiese ,

22 „ „ den Hangwiesen ,
3 „ „ „ Hohenwiesen ,

22 „ . „ ,. Zehntwicsen ,
10 „ „ der großen Farrenwiese ,

7 „ „ den Hirtenwiesen ,
5 „ „ „ Ncuwiese-n ,
8 „ im Gernlein ,
1 „ auf den Obcrstadtwiesen .k. am Dirustag . 22 . August l . As .. Vormittags S Uhr ,M Rathhause zu Bruchhausen :

86 Loose auf den Haagbruchwiesei ' .
Die Feldhüter sind angewiesen , die einzelnen Wiesenstückc auf-verlangen vorzuzcigen .
Ettlingen den 11 . August 1899 .

Der HerneinöerciiA :
Haas .

'
Günther .

Handelsregistemntröge .
I . In das Firmenregister wurde

eingetragen :
u . unter O . - Z . 277 : Firma

Karlsruher Kalkwerke in
Berghausen , Inh . Johann
Bungert . Inhaber ist Johann
Bungert in Berghausen , verheiratet
mit Charlotte geb . Müller ohne
Ehevertrag nach Bad . L . R .

K . unter O . - Z . 278 : Firma
Mechanische Schuh - und Pan -
toffelfabrik Schiff L Cie . in
Durlach . Inhaber ist Kaufmann
Juda Schiff in Durlach , verheirathet
mit Alma Feist von Solingen ; nach
dem am 20 . Mai d . Js . errichteten
Ehevertrag ist die Gütergemeinschaft
aus die Errungenschaft beschränkt
gemäß Art . 1498 , 1499 des
Rheinischen Civilgesetzbuchs .

II . In das Gesellschaitsregister
wurde eingetragen unter O .-Z . 129
zur Firma Mechanische Schuh -
und Pantosfelfabrik Schiss
L Cie . in Durlach : Die Gesellschaft
ist durch den Austritt deS Teil¬
habers Dagenbach unterm 11 . August
1399 aufgelöst .

Durlach , 12. Aug . 1899 .
Großb . Amtsgericht :

B e ch r o l d.

Offen «
' StraßkNVartgstevk.

Die Straßenwartsstelle Distrikt
Nr . 41 an der Durlacher Allee —
Strecke km 2,850 —4,714 von der
Eisenbahnbrücke bis Durlach — ist
in Erledigung gekommen und soll
alsbald wieder besetzt werden .

Der Jahreslohn des Wärters
beträgt 720 Mark .

Bewerber um diese Stelle haben
ihre Gesuche unter Anschluß von
Zeugnissen über Alter , Leumund ,
Gesundheit und etwa geleistete
Militärdienste längstens bis zum28 . August b. I . bei Herrn
Straßenmeister Stöckle in Karls¬
ruhe , Wilhelmstraße 60 , abzugeben .

See L Streugras
Versteigerung.

Die Stadt Durlach läßt aus
ihrem Gemeindewalde Distrikt Ober¬
wald , Schlag Nr . 2 , 3 , 5, 6 , io .
11, 12 . 15 . 17 , 18 . 19 , am Frei¬
tag Ven 18 . August d . Js . ,
Vormittags 10 Uhr , in Nagel ' s
Halle in Turlach

35 Loose Seegras , Streugras
und Farn

öffentlich versteigern .
Die Waldhüter Kappler , Löffel

und Psalzgras zeigen die Lvvse auf
Berlaugcn vor .



Emlüdung
zur

Mrßttöllslchrrß - Sitzung
am

Dienstag de« 22 . August ! . I . , ^,
Nachmittags 5 Uhr .

Tagesordnung:
I .

Wasserleitung der Werder - und
Weiugarterstraße .

Kanalisation der Wcrderstraße .
3.

Ortsstatut über den Ersatz der
Straßenherstcllungskosten sür die
Palmaienstraße .

4.
Abbör der 1897er Stadtrechnung

mit Nebenrechnungen .
Wir bitten um vollzähliges Er¬

scheinen.
Dnrlach , 14 . Aug . 1899 .

Der Gemeiaderath :
Dr . Reich ardt .

Perso n .

1
'
oä .S§ - ^ H 2 Si § 6 .

Dreuullsu und UtzleLiinten wacbeu die trauri »« Äittbeiluu ^,
dass unser lieber Vater , Zeiuviesservater , Owssvater , DrKross-
vater , Onleel und LebwaZer

I ? 6i i I *
^ üLItoL ,

^ rL ^ 7- s . 1: iSr ,
beute Vormittag 11 Hbr uaeb leurxem Deideu im .Vlter von
nakeru 89 -Iobren sankt entseblaken ist .

Oröt ringen den 15 . J .uKnst 1899 .
vie irauennäen klintel- irtisbenen .

Die lleeräi ^unA bullet Donnerstag Vormittag Dkr vom
'Irauerbeu .se aus statt .

lllumenspenllsn bitten im Zinns lles Verstorbenen ru
unterlassen .

Zdi«8 8t»tt

Luten üiüttsgstisek
zum Preise von 35 , 50 , 80 H und
1 °.̂ , kalte und warme Speisen zu
seder Tageszeit , Kaffee und alkohol-
freie Getränke jeder Art , schönes
Gesellschaftszimmer empfiehlt an¬
gelegentlichst

RLr »Ke « ILv8laurr »» t
„ Ua«» i »vnzxr ! i ^ .

Scboldstraße Nr . 7b .

Mmat -Mzeigen . i ^ _ HVHotiriöl .
Die Beleidigung gegen den Wciß -

gerbcr Eh m nehme ich hiermit zurück.

_ Julius Schade .
Kertige

Arbeitökleider,
einzelne Hosen . Joppe « , Weste «
und blaue Anzüge empfiehlt

gegenüber d . Gasthaus z . Ochsen.
Die Unterzeichnete empfiehlt sich

im Unfertigen von D am . en¬
tkleide e « in einfachster wie in
feinster Ausführung ; ebenso werden
Hüte ongefertigt , sowie solche zum
Reparircn zu den billigsten Preisen
angenommen . Hochachtungsvoll lU

Lin Ni «;

_ Bahnho sstr . 3 , 2 . S t .

Hründkichen Unterricht
im Weiß - , Bund - und Kunst¬
sticken , sowie im Weitznähen
und in allen feinen Handarbeiten
crtheilt vom 16. August ab

Frau Albrecht Hoffman « ,
Herrenstratze 7 .

Arbeit zum Sticken wird äu¬
ge nommem

garantirt rein , empfiehlt billigst

Hauptftr .

I ' rtsüriostsbs . ä Ls - rlsrusts , Ls . issrst : r . 136 .
l oleale lt ni >iz<»- ll !» z»Iikr » 1i «>» i ii ^ex;eo iri »eaiiL » tl8 -

i »» U8 , Xv » r » lK »« i > , l8 « l» l » 8 , besonders virlesam
?.nr Resorption alter Lxsullate , uamentlieb bei ekr » i»!8« kvi »
lk' ranvnIrraiilLlislt « »! , RebanlllunA naeb ärrtlicber .̂ aorllnunA.

Im Istrien 5Lbrs vruräsv 837 HmvrsuärmZöu rsroränsi.

llsr sokon längst LnsrllLnnt

teste ^ ^ veileM

- ^Vü^ 7/?//,/ee^7

c»«n«r«a - vök>or
ilve « L 8v » k« in !.« l» ipbllk, .
Der Dill . 65 , per Dir . N . 1 . 15 .

/lu baden bei
Lugsr , DurlLelr .

Um mein Lager in Spezerei - L Kolonialwaaren so rasch
als möglich zu räumen , verkaufe dieselben von heute ab zu jedem an¬
nehmbaren Preis .

8vLrUlliMrr «;k « r> Ichntstraße 7 .

Unterzeichneter empfiehlt sein
Lager in nachstehenden Toilette -
Artikeln : Schuppenwasser und
Schuppenpomade , Kölnisches Wasser ,
Zahn - und Mundwasser , Zahnpasta ,
Kalodont , Haaröle , Brillantine ,
Odeurs , feine Seifen , Döring - ,
Lilienmilch - , Mandel - und indiscde
Blumenseifc , Palmitin - und Thecr -
schweselseife , Rasirseife , Frisir - ,
Taschen - und Staublawine , Kops - ,
Zadn - , Nagel - und Bartbürste » ,
Kosmelique , Bartwichse , Pariser
Artikel , Bartbinden , Haarnetze ,
Brennapparatc und - Scheeren , Rasir - s
mcsicr . - Pinset und - Schaalen , Puder - !
und Schminke u . s. w. Alte Raste - !
messcr werden gegen neue um -
getauscht . Um geneigten Zuspruchs
bittet lk . Kkäsvk , Friseur ,

Durlach , beim Hauptbahnhof .

Z Kleiiier jeder Art r
^ werden gewaschen und ge - ^
«< färbt von -

^ keinpiLk stienept ,
«e Färbermcistcr , Hauptstraße 52 . 2 !

Gin reinlicher Junge

Atollvercl !:

ZvLÜLv

VSKGl ,
äip oucli im Xriüx unä sau ^ogastix
bleibe » , sicbert äa« einrix bevÄirte , lOOtsek
j>re !.<xelcröate
,» it . kür seäe Vaxelort
nskurgemö»^ kertie geini ^ Iit , >» verxiexeite»
ll^cbeten erdsltlicli in I) nrlncI , bl.-i

8pr - u661
ÜLiiptniellerls ^e bei Wilb .

koknee in vurlsok .

ZI

UW

-L

Drsuss - Rimonsde -Bonbons
« §7 7k L 7« 6 «;?. err «k »

8tÜLL 10 u . 5» Bkx ., e. iieii in Lekru -lrtc-ln mit 10 xrosstzn .
oller 20 lcloinon Donbons 5 ' le . 1 .— oller rnit ö grossen

oller 10 kleinen Don 'oLn .r 5ib . 0 .50 .

HskTrs -I ! LLuNLli .

VN - Os« , »ris des »liOkü .

Wohnung , 6 Zimmer , Küche ,
Badcstube , 2 Mansarden nebst Zu¬
behör und Garten , vom 1 . Oktober
ev . 1 - Sept . ab zu vermietheu

Leutnant Macholz , Durlach ,
Grötzingcr Straße .

^ Morgen ,
verkaufen

Gasthaus zum Krauz.

Eine noch wenig gebrauchte
Sröuhmachernähmafchink ist sehr

wird sür Morgens zum Wecktragcn ^ billig zu verkaufen
gesucht. Leppert . ! Anc , Lohnweg 5lr . 143 .

Stadt Dnrlach .
Standesöuchs -Auszüge .

Geboren r
11 . Aug : Margorciba Elcincntiiie . Bat-

Äügiist Grill. Weikgerbcr.
12. „ MargareUic » aroline , Bat. Jakob

Käser, Gärtner.
12. Alfred Richard , Vat. JakobMrchtt.

Fabrikarbeiter.
Eyeschlietzung :

12. Aug : Georg Lecker von Franken -Hai,
Former , und Luise Frieda
Burger von hier.

15. „ Otto Gröninger vo » Neuwied. .
Mechaniker , und Karounc
Risrcr von Stollhofe» .
Gestorben :

12 . Aug : Karl Stöffler, vcrwittw . Maurer,
75lt Jakre alt.

12. » Marie Henriette , Bat. Karl Feier,
Gasrwirth .

14. „ Magdalene geb. Jttc , Wittwe
des Maurers Karl Maisch,

Ein bereits noch neuer Wallatter _ 79 Jahre alt._ -
Kerd ist w - gzugshalber

'
billig zu ! Wasserivärme der Pfinz .

verkaufen j Am IS . August. Nachmittags : 16 Grad « .
FriedrichstraKe 8 , 3. Stock , j » »E «ir -»" »*
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